
Anmeldung
Teilnahme nur nach vorheriger, verbindlicher 
Anmeldung unter der E-Mail: 

  sdr@hannover-stadt.de  

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, an welchem 
Workshop Sie teilnehmen möchten.

Veranstaltungsort: 
Pavillon Kulturzentrum
Lister Meile 4, 30161 Hannover

Zeit: 
Freitag, 29. November 2024
9 bis 14:30 Uhr

···············································································································

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem
ZeitZentrum Zivilcourage und der Mobilen Beratung
gegen Rechtsextremismus für Demokratie 
in Trägerschaft von WABE e. V.

Die Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus 
für Demokratie Niedersachsen wird gefördert von:

www. hannover.de

LANDESHAUPTSTADT HANNOVER

DER OBERBÜRGERMEISTER

Stelle für Demokratiestärkung und 

gegen Rechtsextremismus

Blumenauerstraße 3-7

30449 Hannover

Telefon 0511 168-44466

E-Mail sdr@hannover-stadt.de
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Fachtag gegen Rechts –
Bestandsaufnahme und
Handlungsmöglichkeiten

LAND E SHAU PTSTADT 
HAN NOVER

Einladung zur Veranstaltung
Freitag, 29. November 2024
9 bis 14:30 Uhr

Pavillon Kulturzentrum
Lister Meile 4, Hannover



Einladung zum 
Fachtag gegen Rechts — 
Bestandsaufnahme und 
Handlungsmöglichkeiten

Auch in Hannover nehmen wir rechtsextreme 
und antisemitische Vorfälle wahr. Den bundes-
weiten Versuchen, eine entsolidarisierte Gesell-
schaft und ausgehöhlte Demokratie herbeizuführen, 
müssen wir vor Ort entgegentreten. Vor diesem 
Hintergrund veranstaltet die Stelle für Demokratie-
stärkung und gegen Rechtsextremismus im Auftrag 
des Rates der Landeshauptstadt Hannover einen 
Fachtag gegen Rechts.

Hierzu möchten wir Sie am 29. November 2024 
in das Kulturzentrum Pavillon einladen. 

Der Hauptvortrag wird sich mit rechtsextremen 
Vorfällen und Strukturen in Hannover und 
Umgebung beschäftigen.

In drei parallel stattfindenden Workshops 
befassen wir uns anschließend mit Handlungs-
optionen gegen Versuche rechter Einflussnahme 
und Möglichkeiten des aktiven Verhaltens im 
Kontext institutioneller Verantwortung und 
hinsichtlich Erinnerungsarbeit. 

Zum Abschluss der Veranstaltung wollen wir 
mit Ihnen und den Vortragenden in ein Gespräch 
über Perspektiven des Handelns in Hannover 
und darüber hinaus kommen.

Programm
  9:00 Uhr  
  Beginn der Veranstaltung  

Begrüßung 
durch Konstantin Seidler (Moderation)

Grußwort
von Oberbürgermeister Belit Onay

Vortrag und Diskussion
„Gegen die Demokratie – Rechtsextreme Einflussnahme, 
Strategien und Erscheinungsbilder in Hannover und Umgebung“, 
Andrea Röpke und Jana Peltzer

Pause

······················································································································

  Parallele Workshops  

Workshop 1
„Wie können sich Vereine, Verbände und Organisationen 
gegen Rechtsextremismus aufstellen? Beispiele und Austausch 
zur Praxis“, SoVD-Landesverband Niedersachsen e. V. und Mobile 
Beratung gegen Rechtsextremismus für Demokratie Niedersachsen

Workshop 2
„Erinnerungswerkstatt: Todesopfer rechter Gewalt“, 
ZeitZentrum Zivilcourage

Workshop 3
„Rechte Raumnahme – Perspektiven aus der Mobilen Beratung“, 
Nora Warrach und Jan Burghardt

Pause

······················································································································

Podiumsgespräch mit den Referent*innen

  14:30 Uhr  
  Ende der Veranstaltung  

Die Referent*innen
Andrea Röpke
Politologin und freie Journalistin, recherchiert und 
publiziert seit 30 Jahren zum Themenschwerpunkt 
Rechtsextremismus. 

Jana Peltzer
Freie Journalistin mit den Schwerpunkten extreme Rechte 
und Verschwörungsideologien in Niedersachsen.

SoVD
Als größter Sozialverband in Niedersachsen steht 
der SoVD seinen Mitgliedern in allen Fragen rund um 
das Sozialrecht zur Seite und übernimmt ihre politische 
Interessenvertretung. Zudem engagieren sich nahezu 
7.500 Ehrenamtliche im Verband.

Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus 
für Demokratie Niedersachsen
Die Mobile Beratung Niedersachsen ist Ansprechpartnerin 
für all diejenigen, die mit rechtsextremer Ideologie konfrontiert 
sind oder Unterstützung bei lokalen Demokratisierungs-
prozessen suchen.

ZeitZentrum Zivilcourage
Das ZeitZentrum Zivilcourage ist der interaktive Ort zur 
hannoverschen Stadtgesellschaft im Nationalsozialismus 
und ein offener Diskussionsraum für Zivilcourage.

Dr. Jens Binner
Direktor ZeitZentrum Zivilcourage

Nora Warrach
arbeitet als Fachreferentin Wissensmanagement beim 
Bundesverband Mobile Beratung e. V.

Jan Burghardt
ist in der politischen Bildung aktiv.

Moderation

Konstantin Seidler
Sozialwissenschaftler und Antisemitismus-Experte


